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A. Stand der Erkenntnis heute

B. Wende in der Mobilfunkpolitik?

C. Smart Grid - ein Musterfall?
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Standortdatenblatt CH
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Senderstärken
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• 10.06.2009 | 11:02 | (DiePresse.com)

• Forscher des Unternehmens haben einen Handy-Prototypen entwickelt, der Strom 
aus Funkstrahlung in seiner Umgebung zieht. Ladegeräte würden damit der 
Vergangenheit angehören.

• Strom aus dem Nichts? Forscher des Nokia Research Center im britischen Cambridge basteln genau daran. Sie wollen ein 

Handy entwickeln, das elektromagnetische Strahlung aus der Umgebung in Strom umwandelt und so seinen Akku füllt. 

Ladegeräte sollen damit überflüssig werden. Wie Technology Review berichtet, haben die Techniker bereits einen Prototypen 

entwickelt. In wenigen Jahren will Nokia die Technologie marktreif haben.

• Funkstrahlung aus Umgebung wird genutzt

• Die zugrunde liegende Technologie nutzt den Elektrosmog, den WLAN-, Funk- und TV-Antennen besonders in urbanen 

Gegenden abstrahlen. Die Strahlung lässt Elektronen im Prototypen oszillieren, wodurch ein schwacher Induktionsstrom entsteht. 

Solange die Schaltkreise zum Umwandeln dieser Induktion nicht mehr Energie verbrauchen, als erzeugt wird, kann damit die 

Batterie des Geräts gefüllt werden.

• Unbegrenzter Standby-Betrieb

• Noch dauert das Aufladen des Akkus über Elektrosmog sehr lange, die Leistung reicht aber schon für den Standby-Betrieb, 

behaupten die Entwickler. "Sie können Ihr Handy im Grunde unbegrenzt im Standby-Modus halten", erklärte Markku Rouvala von 

Nokia Research. Um die dafür benötigte Leistung von 50 Milliwatt zu erreichen, seien etwa 1000 starke Radiosignale in der 

Umgebung nötig, sagen Kritiker des Projekts. Der Prototyp müsste also in einer Umgebung getestet worden sein, die besonders 

dicht abgedeckt war.

• Marktreife in drei bis vier Jahren

• Das Marktpotenzial für die Technologie beschränkt sich aber nicht nur auf Mobiltelefone. MP3-Player verbrauchen zum Beispiel 

rund 100 Milliwatt an Leistung. Nokia will mit der Technologie in drei bis vier Jahren marktreif sein. Um nicht rein von 

Funksignalen abhängig zu sein, sollen auch andere Energiequellen wie Solarzellen in allfällige Handys eingebaut werden.

• http://diepresse.com/home/techscience/mobil/486129/Nokia-will-Handys-mit-Elektrosmog-aufladen

Nokia will Handys mit Elektrosmog aufladen
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„Leuchtturmeffekt“?

Quelle: Infobroschüre der Umweltämter Bayern und Baden-Württemberg
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Patentschrift WO 2004/075583 A1  
Swisscom

„Die Erfindung bezieht sich auf eine Methode und ein System 

zur Reduzierung von Elektrosmog bei drahtlosen Netzwerken 
..... 

Der Einfluss von Elektrosmog auf den menschlichen Körper ist 

ein bekanntes Problem.  .....

Neuere und vertiefte Studien haben ebenfalls zum besseren 
Verständnis für das Risiko einer Gesundheitsgefährdung 

durch Elektrosmog beigetragen. ..Wenn zum Beispiel 
menschliche periphere Lymphozyten mit 
elektromagnetischen Feldern bestrahlt werden, wurde der 
Nachweis der Schädigung des Erbguts klar nachgewiesen 
und ergab Hinweise auf ein erhöhtes Tumorrisiko.....“
Bioelectromagnetics, 2003 Feb., 24 (2): 82-90).



Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt. 9

Wissenschaftliche Fehler im 

DMF
10.12.2010 Die Entsorgung des 

Krebsrisikos im Deutschen Mobilfunk 
Forschungsprogramm     

Die Kompetenzinitiative macht mit 
einem zweiten von ihr eingeholten 
Gutachten deutlich, auf wie 
fragwürdigen Wegen Risiken des 
Mobilfunks im Deutschen Mobilfunk 
Forschungsprogramm entsorgt 
wurden. Sie weist damit zugleich auf 
eklatante Fehlbesetzungen im 
deutschen Strahlenschutz hin.
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B. Wende in der 

Mobilfunkpolitik?

•1. Technische Möglichkeiten

•2. Rechtliche Möglichkeiten 
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• GSM  900        GSM  1800        UMTS LTE

• Telecom  1 1 1 1      

• Vodafone 1 1 1 1      

• E-Plus 1 1 1 

• O2 1 1 1 1      

• ___________________________________________________________________

• 4 4 4 3

• ________________________________

15

• Polizei (TETRA) 1
________________________________________________ 

• 16
•
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Anbindung mit 

Außenantennen

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „TIFF (LZW)“ 
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Femtocell-Indoor-

Erschließung

• Von außen über Kabel

Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
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benötigt.



Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt. 18



Zur Anzeige wird der QuickTime™ 
Dekompressor „“ 

benötigt. 19

C. Smart Grid - ein Musterfall?
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• Zentrum für Neurowissenschaften Zürich

• Institut für Pharmakologie und Toxikologie 
Peter Achermann, Universität Zürich    

10/11/2012

• Pulsmodul. HF EMF bewirken Effekte

• Wach EEG (Alpha Aktivität) 

• Schlaf EEG (Spindel u. Alpha Frequ.) 

• Pulsmodulation entscheidend f. EEG

• Effekte überdauern eigentl. Exposit. 

Weitere Hinweise: 

Rg.zerebr. Blutfluss(rCBF), Gluc.Stoffw

Akute Effekte HF-Strahlung 

Stand des Wissens
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Smart Grid? 
Vernetzung der Energiesysteme

"Smart Meter"

messen und steuern den Verbrauch
von Strom und Gas einschließlich
Warmwasser und Heizung (auch
einzelner Heizkörper) effizient im
Minutentakt.
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Begrüßenswertes Vorhaben,

aber: 
o ohne Kabel weitere Funkmasten

(USA: neues GSM-Netz)

o Erhöhung der Feldstärke Indoor -
“bis in den Keller”

o Vervielfachte 24 Std. Belastung -

auch während des Schlafes

o Zweckwidriger Einsatz “mobiler” Funk-

Ressourcen f. stationäre Messung
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Biologische Wirkungen bei niedrigen HF-Intensitäten
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Forderungen für 

nichtionisierende Strahlung

• Vorsorgewert für sensible Zonen: 0, 02 V/m = 
1 uW/qm - keine Indoor-Versorgung

• Flankierende Herabsetzung des Grenzwerts 
auf: 0,6 V/m = 1000 uW/qm

• Anerkennung der Umweltschädlichkeit und 
des ALARA-Prinzips für nichtionisierende 
Strahlung 

• Genereller Kabelvorrang – insbesondere für 
Smart Grid 
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Meine Damen und Herren

Vielen Dank!


